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Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 April beginnende neue
r bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen da
mit die Zuſtellung von Anfang an regelmäßig erfolgen kann
Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale
Zeitung im amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein
getragen iſt

n re de e r für Halle 2,50urch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aberohne Beſtellgeld M s en
Bekanntmachungen haben bei dem großen

der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg
Unſern Leſern in Se und im Saalkreiſe zur

Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrathsamts des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſo
weit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden
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Ein Nachſpiel zum Kanzlerwechſel
Dem welthiſtoriſchen Vorgang des Scheidens des Fürſten

Bismarck iſt ein recht peinliches und beſchämendes Nachſpiel
gefolgt ein Nachſpiel bei deſſen Ende wir auch heute noch
nicht angekommen zu ſein ſcheinen Mehrere Blätter denen
man bisher beſonders gute Beziehungen zur Reichskanzlei und
zum Auswärtigen Amte nachſagte ergehen ſich in weitſchichtigen
Betrachtungen über die Art der Behandlung die dem Fürſten
Bismarck zutheil geworden und ſie kommen dabei mit
überraſchender Einmüthigkeit zu dem Reſultat daß ihm
ſchreiendes Unrecht geſchehen iſt Man hat keinerlei Verſuche
gemacht den Kanzler im Dienſte zu halten oder ihm die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten zu reſerviren ſo
meldet die Nordd Allg Ztg die Hamb Nachr wiſſen
gar zu erzählen der Kaiſer habe ſich am 18 d M zu Herrn

p Caprivi und den übrigen kommandirenden Generälen über
den allzu ſelbſtändigen Reichskanzler und die Unmöglichkeit
ſich mit ihm zu einigen, in einer Art und Weiſe geäußert
welche eine tünftige Mitwirkung des Kanzlers mit Rath und
That ſo gut wie ausſchließe Wir haben alle dieſe Aus
laſſungen bereits in extenso mitgetheilt auch die ebenfalls
aus Hamburg ſtammende Nachricht von der außerordentlich
ſchmerzlichen Ueberraſchung des Fürſten Bismarck über die
Gewährung ſeines Abſchiedes haben wir erwähnt Bei dem

äußerſt peinlichen Aufſehen aber welches dieſe Erörterungen in
Deutſchland und namentlich im Auslande machen
müſſen wir des unerquicklichen Haders noch einmal gedenken
dem wie in Berlin ſicher erwartet wird durch eine offi
zielle Erklärung im Reichsanzeiger ein Ziel geſetzt
werden dürfte

Zunächſt halten wir es für undenkbar daß dieſe nach
träglichen Preßfehden die ihre Spitze ganz offen gegen das
Staatsoberhaupt richten direkt oder indirekt vom Fürſten
Bismarck ausgehen der man mag im übrigen ſeine Politik
freundlich oder feindlich betrachten allezeit ein überzeugter

See en
Aus meinem Reiſekagebnch

Von Kronprinzeſſin Stephanie
II

5 März Freudig begrüßten wir den wiederkehrenden
Tag Als wir erwachten herrſchte eiſige Kälte Frierend be
endeten wir unſere Toilette um in Pelzen zu frühſtücken
Um 7 Uhr wurde die Weiterreiſe bei ſtarkem Wind und um
wölktem Himmel fortgeſetzt Der Nahr el Litany der Leontes
der Alten wurde überſchritten und jetzt galt es den Anti
Libanon zu erklimmen der jedoch weit weniger Schwierigkeiten
bietet als ſein höherer Vorgänger An mehreren maronitiſchen
Klöſtern und Grabſtätten vorbei zieht ſich der Weg durch die
öden wilden Päſſe des AntiLibanon hin nur ſpärliches Grün
gedeiht auf den gelbbraunen Felſen Auch hier überholen
wir Kameelkarawanen welche auf ſchmalem Pfade neben der
Straße in langen Reihen dahinziehen Diesmal ſind es
Druſen welche ſie begleiten und durch ihren großen weißen
Turban auffallen Die Gegend wird einſam nur in den
kleinen Stationen Citernes Khän Dimäs in welchen wir
kurzen Aufenthalt nehmen herrſcht einiges Leben und Be f
wegung Endlich als wir den gut gewählten Frühſtücksplatz
Khaän Meitheloün erreicht hatten war die Sonne aus dem
Kampfe mit dem Nebel und den Wolken ſiegreich hervor
getreten und ſenkte ihre Strahlen unbarmherzig auf uns
herab Es that uns wohl aus der Hitze in einen Engpaß
zu gelangen deſſen hohe Wände der Sonne nur ſelten Einlaß
gewährten Während der erſten Nachmittagsſtunden durch
eilen wir das Hochplateau von Sahra von wo aus wir in
der Ferne die Wüſtengebirge mit ihren eigenthümlich grellen
Farben erblicken Die Gluth mit welcher die Sonne während
der mittleren e auf die ſchattenloſe Straße nieder
brannte und das blendende Licht welches der gelbliche Kalk
ſtein zurückſtrahlt wirkte ermüdend und einſchläfernd auf einige
unſerer Reiſegefährten

An die Hochebene ſchließt ſich ein tiefes Thal begrenzt von
lothrechten Felſen ein rauſchender Bach durchſchneidet mit
ſeinem klaren Gewäſſer die grünen Wieſen üppigſter Vegetation
Es iſt der Barada der im Gegenſatz zu den meiſten Flüſſen
des Orients nie verſiegt er bildet in ſeinem reißenden Lauf
viele kleine Waſſerfälle Dem Fluſſe folgend gelangen wir

m Dorfe Damar deſſen Lage bezaubernd iſt Einen be
onderen Reiz gewähren die mit Schlingpflanzen bedeckten Land

worden als er erwartet vielleicht auch verdient hat er wird

Halle a d Saale Mittwoch den 26 März

15 Pfg und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

g
Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur

mit voller Quellenangabe geſtattet

und eifriger Royaliſt geweſen iſt Bei der Jmpetuoſität ſeiner
Gemüthsart iſt es wohl denkbar daß er ſeinem Unmuth
ſeiner Umgebung gegenüber recht kräftigen Ausdruck gegeben
hat ohne dabei auch nur entfernt daran z denken ſeine
Sprudelworte könnten wie die Hamb Nachr ſo ſchön
ſagen transpiriren Was nun die wildgewordenen
Offiziöſen die ihre Tage gezählt ſehen aus den Vorzimmern
zuſammentragen das gewinnt in erregter Zeit den Anſchein
äußerſter Wichtigkeit und beſchäftigt nun die Welt Wieder
iſt es die unſagbare Frivolität jener ſchon vom Kriegs
miniſter gebührend gegeißelten Preſſe die unſer Vaterland vor
den Staaten Europas kompromittirt und die den Schein er
regt als ſei nicht ein Miniſter auf ſein Anſuchen entlaſſen
ſondern ein Herrſcher von einem anderen Herrſcher mit Gewalt
geſtürzt worden Jn Preußen regiert nur der König
das hat Bismarck ſelbſt oft genug bei geringfügigem Anlaß
geſagt und es wird gut ſein an dieſes Wort zu erinnern in
einem Augenblick da die ſogenannte Bismardpreſſe das
häßliche Schauſpiel aufführt den bisherigen Reichskanzler und
ſein hiſtoriſches Anſehen gegen den Monarchen auszuſpielen
Fürſt Bismarck ſelbſt iſt mindeſtens zu klug um einen der
artigen Feldzug gegen den eigenen Ruhm zu inſceniren der

kurbrandenburgiſche Vaſall wird nicht in ſo eklatanter und
unſchöner Weiſe ſeinem Herrn und Kaiſer die Lehnstreue auf
ſagen

Die Geſchichte der Kanzlerkriſis wird von ihrem Beginne
bis zum Ende einſtmals geſchrieben werden vielleicht vom
Fürſten Bismarck ſelbſt der nun ja hoffentlich in jahrelanger
Muße Gelegenheit zu intereſſanten Aufzeichnungen finden wird
In der erſten Hitze kann eine hiſtoriſche Darſtellung nicht ge
ſchaffen werden namentlich nicht dann wenn es ſich um zwei
Charaktere von ſo ausgeprägter Energie handelt wie in dieſem
Falle Vorläufig alſo wird man gut thun ſich an den äußeren
Gang der Begebenheiten zu halten und der iſt ja recht ein
fach Es hat ſich eine tiefgehende Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen Kaiſer und Kanzler aufgethan ein neuer Handels
miniſter Herr v Berlepſch wurde ernannt deſſen Anſchauungen
denen des Fürſten Bismarck nicht konform waren infolge
deſſen betonte Bismarck ſtärker als je zuvor die ſchon geſtern

mitgetheilte Kabinelsordre Friedrich Wilhelm des Vierten
vom 8 Sept 1852 nach welcher die Miniſter nicht ohne die
Kontrolle des Präſidenten mit dem Landesherrn in Verbindung
zu treten haben der Kaiſer wünſchte namentlich in Anbetracht
der immer länger dauernden Abweſenheiten Bismarcks von
der Hauptſtadt die Beſeitigung dieſer für die Einheitlichkeit
der Staatsleitung immerhin wichtigen Beſtimmung der
Kanzler wollte wie die Norddeutſche in ungebührlichem
Ton hervorhebt dazu nicht die Hand bieten andere Miß
helligkeiten traten hinzu und nachdem die offiziöſe Preſſe dieſe
Abſicht ſchon Tage vorher urbi et orbi verkündet hatte erbat
der Kanzler ſeine Entlaſſung die ihm am 20 März mit
tiefem Schmerz und unter Verleihung außerordentlicher
Ehren bewilligt wurde Das iſt der ganz klare und jedem
unbefangenen Auge durchſichtige Verlauf einer Staatsaktion
welche von allen einſichtigen Beobachtern der beiden in Frage
kommenden Charaktere leicht vorausgeſehen wurde

Wozu der Lärm Jſt Fürſt Bismarck rauher angefaßt

es verwinden der Mann der Rückſichtsloſigkeit der ſelbſt die
inderniſſe auf ſeinem Wege nicht gerade mit SammetHmſnſſa fein ſäuberlich beiſeite zu ſchieben pflegte Mit

Sentimentalitäten hat er ſich nie abgegeben Die ſpäten
Erörterungen hätten einen Zweck wenn ſie ein Mittel zu
zeigen wüßten wie dem Verluſt des großen Staatsmannes
vorzubeugen geweſen wäre Ein ſolches Mittel aber giebt und
gab es nie Sobald der einzig verantwortliche Beamte die
Politik ſeines kaiſerlichen Herrn nicht mehr zu vertreten
vermag giebt es in einem wahrhaft monarchiſchen Lande nureinen Ausweg Der Diener muß gehen denn der Herr iſt

ſouverän und verkörpert in ſeiner Perſon des ganzen Vozkes
Macht und Stärke Ein Hausmeierthum wie es zur
Merovingerzeit traurigen Angedenkens beſtand giebt es im
neuen Deutſchen Reich nicht und wir haben wahrhaftig keinen
Grund darüber zu klagen Bei uns iſt der der König der
den Titel und die Macht zugleich in ſeiner Perſon vereint
Und diejenigen ſind die Feinde des Fürſten Bismarck die uns
den Eindruck erregen als habe der energiſche rückſichtslos ent
ſchloſſene Mann es gerade bei ſeiner letzten Amtshandlung an
der hier doppelt gebotenen Energie fehlen laſſen

Man ſagt dem Kaiſer das zornige Wort nach Jn den
letzten acht Tagen iſt zu viel geredet worden Dieſem Aus
ſpruch ſchließen wir uns gern an Und wir hoffen man wird
auf liberaler Seite die erſte Gelegenheit benutzen um eine
gründliche Aufräumung mit dem offiziöſen Preßweſen zu be
antragen das allmälig ein Skandal und eine ernſte Gefahr
für unſer Vaterland geworden iſt Das traurige und be
ſchämende Nachſpiel zur Bismarckkriſis wird dieſem froh zu
begrüßenden Anſturm die beſten und die wirkſamſten Waffen
liefern wenn ſelbſt ein deutſcher Kaiſer vor dieſer Meute
nicht mehr ſicher iſt dann ſind die anſtändigen Männer aus
dem Volke vogelfrei ſobald ſie wie Kaiſer Wilhelm in allen
Dingen ihrer eigenen Ueberzeugung folgen und ihrem eigenen
Ermeſſen

Deutſches Reich
Berlin 24 März Zur geſtrigen Abendtafel bei denKaiſerlichen Majeſtäten waren die deutſchen Botſchafter in

Paris und in Konſtantinopel Graf Münſter und Hr
v Radowi tz ſowie die Geh Legationsräthe Dr Lindau und
Dr Kayſer geladen Heute vormittag nahm der Kaiſer den
Vortrag des Reichskanzlers v Caprivi entgegen Mittagsbegab ch der Kaiſer mit dem Prinzen von Wales zu einer

Reitbeſichtigung zum 1 Garde Dragoner Regiment in der
Belleallianceſtraße Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich
in der Nähe der Kaſerne aufgepflanzt 7 Minuten nach 12 Uhr
wurde die Anfahrt des Kaiſers gemeldet der in offenem zwei
ſpännigen Wagen mit dem Prinzen von Wales in den
Kaſeruenhof einfuhr Der Kaiſer trug die Dragoner Uniform
der Prinz von Wales den Attila ſeiner Blücher Huſaren Na
einer halbſtündigen Uebung begann das Frühmahl in dem Offizier
kaſino Jn der engliſchen Botſchaft fand heute zu Ehren des
Prinzen ein Gaſtmahl ſtatt an dem auch das Kaiſerliche
Paar theilnahm Um 8 Uhr fuhren die Allerhöchſten Herr
ſchaften unter dem Baldachin vor dem Portal vor Der Bot
ſchafter und ſeine Gemahlin geleiteten die Hohen Gäſte in die
Repräſentationsräume wo die geladene Geſellſchaft bereits ver
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häuſer welche inmitten blumenreicher Gärten ſtehen Die
Schlucht welche das Thal abſchließt und die öden Wüſten
gebirge verlaſſend gelangen wir in die weite Ebene von
welcher wir ein wunderbares Bild vor Augen haben Ein
blühender Wall von Obſtbäumen verbirgt uns noch die viel
geprieſene Stadt Aus dem goldigen Duft welcher darüber
liegt ragen die vielen ſchlanken Minarets und die Kuppeln
der Moſcheen welche uns die Nähe von Damaskus
verkünden Mit Recht nennt der begeiſterte Dichter dieſe
Stadt die Perle des Orients Nun vurchfahren
wir den Wald der leider noch nicht in ſeiner
vollen Schönheit prangt denn noch fehlt den Bäumen
der Schmuck des Laubes aber aus dem dunklen Geäſte
ſchimmern die Tauſend und aber Tauſend roſigen Blüthen
der Aprikoſen gemengt mit jenen der Mandelbäume Je mehr
wir uns der Stadt näherten deſto belebter wurde die Straße
auf welcher eine bunte Menſchenmenge wogte Equipagen
rollen an uns vorüber Reiter tummeln ſich auf prächtigen
Pferden und zahlloſe Fußgänger Männer wie Frauen um
geben unſere Wagen und ſcheinen ſich an den Ufern des
Barada promenirend des heiteren ſchönen Abends zu er
reuen
Gegen 5 Uhr an aufgeſtellten Truppen vorbei durch das

lärmende Gewühl der Menſchenſchgar hindurch überſchreiten
wir den Fluß und erreichen nach zweitägiger Fahrt unſer
Quartier das Hotel Viktoria deſſen Beſitzer Pietro
Paulovich aus Macarsca in Dalmatien gebürtig iſt Das
Hotel iſt ein einfaches ſauber gehaltenes zweiſtöckiges Gebäude
welches bequeme Räumlichkeiten hat darunter einen großen
Saal den gewöhnlichen Aufenthaltsort der Gäſte Von
dieſem gelangt man auf einen Balkon wo wir uns am erſten
Abend aufhielten um das Leben auf Straße und Brücke zu
beobachten während die Herren noch einen Rundgang durch
die Stadt machten Unter unſern Fenſtern te und lärmte
ein buntes Durcheinander von Menſchen verſchiedener Nationen
und Raſſen deren fremdartiges Ausſehen den Abendländer
immer von neuem anzieht

So befanden wir uns alſo in der uralten Stadt Damaskus
welche ihren Namen von einem aſſyriſchen König erhalten
haben ſoll Erſt im Jahre 64 v Chr kam ſie unter römiſche

bald darauf erfolgte innerhalb ihrer Mauern die
ekehrung des Apoſtels Paulus Zur größten Blüthe ge

langte die Stadt unter der Regierung Moawiah s welcher
Kunſt und Wiſſenſchaften lebhaft unterſtützte und den Handel

ſammelt war An der Tafel nahm der Kaiſer zwiſchen W
Malet welche Se Maj in den Speiſefaal geführt hatte u

derart hob daß durch ihn viel Reichthum in das Land ge
langte 1401 eroberte ſie Timur Lenk der grauſame Mon
golenfürſt und ließ ſie zum größten Theile zerſtören Die
Türken gewannen Damaskus im Jahre 1516 und behielten es
bis auf die kurze Zeit von acht Jahren während welcher
Jbrahim Paſcha es in ſeiner Gewalt hatte

Um 7 Uhr nahmen wir das Diner in animirteſter Stimmung
ein Konſul Bertrand war auch eingeladen und erklärte uns
alle landesüblichen Gebräuche Wir beſichtigten die von Kauf
c gebrachten Geräthſchaften und wählten einige ſchöne

ucke

6 März Der 6 März ein Freitag welcher von den
Mohamedanern als ihr Sonntag gefeiert wird brachte uns
warmes Welter aber ſchwere Wolken deren baldiger Aus
bruch zu befürchten war jagten durch den ſeit den Morgen
ſtunden herrſchenden Wind getrieben dahin Dieſer Umſtand
verhinderte die Muſelmänner nicht um allerwärts in bunten
Gruppen durch die Straßen zu wandern oder vor ihren
Häuſern Platz zu nehmen wozu die hin und wieder zum Vor
ſchein kommenden Sonnenſtrahlen einluden

Nach gemeinſchaftlichem Frühſtück wurde eine Fahrt durch
die Vorſtadt Sabahijeh zum arabiſchen Friedhof unternommen
Zwiſchen armſeligen Häuſern und einigen Gärten gelangten

abfallenden Wüſtengebirgewir in das öde Gebiet der ſteil
Lohnend für die Mühe des ſchlechten Weges iſt der prachtvolle
Blick auf die im Golde der Sonne Femenden innen und
Kuppeln der unvergeßlichen Stadt Von dieſer Anhöhe ge
ſehen begreift man daß den Arabern Damaskus als das
Paradies auf Erden dünkt Einige bunt durcheinander

zem beturbante Grabſteine mit ihren Vergoldungen
ilden die Staffage Zu unſeren Füßen aber dehnt ſich di

Metropole inneraſiatiſchen Lebens aus deren Häuſermeer ſchöne
Moſcheen elegante Minarets winkende Pa ieren undderen vrientaliſcher Charakter durch keine europäiſche Nieder

laſſung geſtört wird Ein zarter grüner Schimmer umgiebtdie eminente Karawanenſtadt tauſende von Aprieſen
Mandel Pflaumen und Kirſchbäumen
Blüthenſchmucke Eine ungeheure Ebene den
Geſtaden des Euphrat reicht erſtreckt ſich jenſeits der Stadt
Im Norden hingegen erhebt ſich die Bergkette des Hauran
gebietes berüchtigt durch ſeine Beduinenſiämme Auch

prangen im vollenweiſe bis zu

e miige Landſchaft beſitzt einen unbeſchreiblichen Kuh

Nun kehren wir zur Stadt zurück die einzelnen Viertel zu
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marck Adreſſen aus Anlaß ſeines Rücktritts überreichen

lands wird wie dem B mitgetheilt wird in nächſter

reſpondenten mit keiner Partei

lichſt zu erleichtern und werde nament

Bräfin Szechenyi dem Bilde der Königin von England gegenüber ſo e dieſem die Kaiſerin zwiſchen dem Prinzen
von Wales und dem Prinzen Georg von Großbritannien
Die Kaiſerin Friedrich eſtern den Reichskanzlerv Caprivi und ächſt den latthalter r

ürſten Tplodpig zu Hohenlohe Schil ingaſnute mittag ſah die gari Friedrich den Prinzen
riedrich von Hohenzollern welcher kürzlich aus Kaſſelr eingetroffen iſt bei h Am Mittwoch wird die Kaiſerin
riedrich zu Ehren ihres Bruders des Prinzen von Wales in
rem Palais eine Feſtlichkeit veranſtalten zu welcher auch der

C ritapmiſch Botſchafter mit Gemahlin und die Herren und
men der Botſchaft Einladungen erhalten haben Der

an Georg von Großbritannien iſt vom Kaiſer zum
ittmeiſter à la zuite des 1 GardeDragoner Regiments ernannt

worden als welcher der Prinz ſich heute bereits im Schloſſe bei
dem Kaiſer perſönlich meldete

Die amtliche Weimariſche Ztg iſt in der Lage den
Wortlaut eines die jüngſte Kanzlerkriſe betreffenden Tele
r mittheilen zu können welches der Kaiſer an eine
h m de ergebene Perfönlichkeit in Weimar
vermuthlich an den Großherzog D gerichtet hat

ſſelbe lautet
Beſten Dank für Jhren freundlichen Brief Jch habe in

der That bittere Erfahrungen und ſehr ſchmerzliche Stunden
durchgemacht Mir iſt ſo weh ums Herz als hätte Jch
Meinen Großvater noch einmal verloren Es iſt Mir aber
von Gott einmal ſo beſtimmt alſo habe Jch es zu tragen
wenn Jch auch darüber zugrunde gehen ſollte Das Amt
des wachthabenden Offiziers auf dem Staats
ſchiff iſt Mir zugefallen Der Kurs bleibt der
alte und nun voll Dampf voraus

Wilhelm I
Das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Herbert

Bismarck iſt wie verſchiedene berliner Blätter und auch
die Magdeb Ztg melden vom Kaiſer bereits angenommen
worden Herr v Radowitz Botſchafter in Konſtantinopel
foll die Berufung zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Preußen
abgelehnt haben Ueber den Nachfolger des Grafen HerbertBismarck verlautet Beſtimmteres zur Feit noch nicht Herr

o Rottenburg bleibt der Reichskanzlei auch
unter dem neuen Reichskanzler Während es allgemein
mißbilligend beſprochen wird daß der Präſident des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes Herr v Köller zu der einfachen Ver

e des Schreibens welches dem Hauſe den erfolgten
cktritt des bisherigen Miniſterpräſidenten anzeigte keinweiteres Wort hinzugef t hat werden verſchiedene

aktionen man nennt bis et die nationalliberale
onſervative und freikonſervative dem Fürſten Bis

Wie die Hamb Nachr hören ſoll zwar nicht die Ein
führung der zweijährigen Dienzeit für die Jn
fanterie ſondern nur eine größere Ausdehnung des
Shyſtems der Dispoſitionsurlauber in Ausſicht ge

nommen ſein

Eine Antrittserklärung des Reichskanzlers
v Caprivi an die auswärtigen Vertreter Deutſch

Zeit erwartet Jn dem Cirkular wird betont daß in
der allgemeinen Richtung der deutſchen Politik
keinerlei Aenderung eintritt

Ein Korreſpondent des Herald veröffentlicht in dieſem
Blatte eine Unterredung mit Windthorſt über deſſen
Beſuch beim Fürſten Bismarck über deſſen Zweck der

entrumsführer jede Auskunft ablehnte Jm neuen Reichstag
werde das Centrum ſo erklärte Windthorſt dem engliſchen Kor

dauernde Allianzen eingehen
all zu Fall mit einer oder der anderen

artei verſtändigen Wenn es der Erreichung ſeiner Zwecke
te ſei dem Centrum die Mithilfe jeder Partei willkommen
on einer ſyſtematiſchen Oppoſition des Centrums
r die h ſei keine Rede Das Centrum gebe

ab

ndern nur von

l nichts von ſeinen Prinzipien und Forderungen auf wünſche
er der Regierung ihre ſchweren Aufgaben thun

beſichtigen
inneren Theil derſelben bildet Obwohl er im Weſentlichen
denen aller u Städte gleicht übertrifft er ſie doch
an Ausdehnung und Reichhaltigkeit und gehört unſtreitig zu
den maleriſcheſten Die verſchiedenen Gewerbe und Fabrikakte
deren Auswahl großartig iſt ſind in beſtimmte Gaſſen ver
theilt welche durch rieſige alte Holzthore mit antiken Eiſen
deſchlägen von einander geſchieden ſind Die Buden ſind
chrankartig gebaut gegen die Gaſſe zu offen ſo daß die

dwerker ihre Arbeiten vor aller Augen verrichten Die
rkzeuge deren ſie ſich dabei bedienen ſind größtentheils fehr

veraltet deſto bewunderungswürdiger iſt die Geſchicklichkeit
mit der ſie dieſelben handhaben Holzgerüſte von denen
Der uralte Teppiche herabhängen überdecken die Gaſſen

giebt einen prächtigen magiſchen Effekt wenn ein
Sonnenſtrahl verſtohlen das Dämmerlicht durchdringt und
auf den bunten Waaren ſpielt Faſt alle Völker des
Morgenlandes find hier vertreten und wogen raſtlos und
eſchäftig in den engen Gaſſen umher Je weiter wir in
eſem Labyrinth von Straßen und Gäßchen eindringen
to dichter wird das Gewühl ſo daß wir die inter
anteſten Typen und verſchiedenſten Koſtüme genau beobachten

können Neben einheimiſchen Arabern ſehen wir Türken
er indiſche Pilger echte Zigeuner Derwiſche aus Bagdad
e aus Afghaniſtan Armenier Kurden Tſcherkeſſen und

Cirkaſſier ferner Araber aus Paläſtina und wundervolle Ge
ten aus dem afrikaniſchen Orient außerdem noch viele

ohren blonde Maroniten mit nordiſchem Ausſehen
wilde Druſen ganze Gruppen dunkelfarbiger Beduinen jene
i unheimlichen Geſellen aus dem Haurangebiete und
der Umgebung von Damaskus welche unſere Aufmerkſamkeitdur t herrlichen biegſamen Geſtalten s Die Ent
ſchleſſenheit die gemeſſenen Bewegungen das Selbſtbewußtſein
mit welchem dieſe Söhne der Wüſte ndeln verleihen
ihnen eine gewiſſe unverkennbare Würde Die meiſten der

ſind hoch gewachſen hager aber ſehnig und muskulös
e ſchönen regelmäßigen 27 ſind r ge
ſener ſie wären paſſende Modelle für Maler zu

usköpfen
Durch die breiteren Bazarſtraßen ſchreiten gravitätiſch lange

ameele eines an das andere gede ige ich rig den Weg durch die Menge bahnen den
amNahen durch kleine am Hals angeheftete Sleden ver

Ohne ſich von der lärmenden Umgebung beirren zu

von ElſaßLothringen drin
rſt

ich die vom
Der erſte Gang gilt dem Bazar welcher den

Kaiſer tnaugurirte Sozialreform fördern Der
de die nspolitik der Regierung nachi e eheert ee ie Pinere Ruhe hängt aber eng

beſten Kräften unterſtützen
nmen dieſe Frage werde immere ehe s S Es iſt re Zeit für irgendgender ſchej ütze über die Ohren ziehen,Waren die le her r wirnern m nach und es iſt uns heiliger Ernſt

Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz hielt
am oſſenen Sonnabend c dritte Plenarſitzung ab
und beſchloß darin den zweiten Theil ihres Berathungsprogramms
der von Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen
handelt und bisher noch keiner Kommiſſion zur Vorberathung
überwieſen war Es ſoll beſchloſſen worden ſein dieſen Theil
der bi en Kommiſſion für Sonntagsarbeit welche ihre
erſte Auf bereits völlig erledigt hat zur Vorberathung zu
übertragen Nach der Plenarſitzung traten am Sonnabend
wiederum die Kommiſſionen in Thätigkeit Was dabei die
Bergwerks Kommiſſion betrifft ſo ſoll ſie vereinbart

aben daß die Arbeit in ſolchen Bergwerksbetrieben die mit
eſonderer Gefahr die Geſundheit verbunden ſind ein
uſchränken ſ s ſoll jedem einzelnen Lande überlaſſen
leiben auf welchem Wege es dieſes Ziel erreichen will ob

auf dem der Geſetzgebung auf dem der Verwaltung oder dem
des Uebereinkommens zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
Die Kommiſſion für die Sonntagsarbeit ſoll beabſichtigen
beim Plenum eine Verſtändigung ſämmtlicher an der Kon
ferenz betheiligten Staaten nach der Richtung in Vorſchlag
re daß die u von Ausnahmen bei der Jnne

tung der Sonntagsruhe nach gleichen Geſichtspunkten ge
regelt werde In der Kommiſſion für die Kinder und
Frauenarbeit ſoll eine Uebereinſtimmung dahin erzielt fein
daß jugendliche Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren weder bei
Nacht noch am Sonntag beſchäftigt werden dürfen daß die
effektive Arbeitszeit dieſer Arbeiterkategorie die Zeit von 6
Stunden nicht überſchreiten und die Arbeitspauſen mindeſtens
1 Stunde täglich betragen ſollen Auch für die Arbeiter
von 16 bis 18 Jahren ſoll ein beſtimmter Schutz betreffs der
Arbeitsdauer der Nacht und Sonntagsarbeit eingeführt
werden Nachdem auch am Montag Sitzungen der Kom
miſſionen ſtattgefunden und wie die vorhergehenden einen
glatten Verlauf genommen haben iſt es nicht ausgeſchloſſen
daß ſpäteſtens heute Dienstag in allen Kommiſſionen die
erſten Leſungen die Kommiſſion für die Sonntagsarbeit
hat wie bereits erwähnt ſchon ihre zweite Leſung erledigt
beendigt werden ſodaß die zweite Leſung und darin die
definitive Redaktion der von den Kommiſſionen gefaßten Be
gnſſe in der Mitte der Woche werden ſtattfinden
önnen

Der neue Reichskanzler und Miniſterpräſident General
v Caprivi bezog am Montag die im Seitengebäude des

Reichskanzlerpalais belegenen Arbeitsräume

Der Bundesrath hat ſich in einer im wärmſten ſym
pathiſchen Tone r Adreſſe von ſeinem bisherigen Vor
ſitzenden dem Fürſten Bismarck verabſchiedet Die Adreſſe
wurde am Sonntag von ſämmtlichen Mitgliedern des Bundes
wette Anterzeiuet und am Montag dem Fürſten Bismarck zu
geſtellt

Der Prinz von Wales beſuchte in Geſellſchaft ſeines
Sohnes am Sonntag den Fürſten Bismarck und weilte faſt
eine Stunde bei demſelben Am Abend ſpeiſte der Prinz von
Wales mit ſeinem Sohne bei dem Grafen Herbert Bismarck

Nicht Graf Walderſee wie der Hann Cour meldete
ſondern General Bronſart v Schellendorf iſt zum
Commandeur des X Armeecorps an Stelle v Caprivi s
ernannt und der als Nachfolger Walderſee s bezeichnete
General v Häſeler zum Commandeur des VI Armeecorps
Die Gerüchte von einer Erſchütterung der Stellung des Grafen
Walderſee dürften nun wohl verſtummen

Bei der geſtern ſtattgehabten Reichstagsnachwahl für

den 1 Berliner Wahlkreis wurde der Kandidat der
Trite gen Dr Alexander Meyer mit 5752 Stimmen
gewählt

e

gebenden großen Khane wo ſie ihre Laſt ablegen es ſind dies
mit aller Pracht arabiſcher Baukunſt geſchmückte Höfe welche
als Waarenlager dienen Der ſchönſte am meiſten Intereſſe
bietende iſt der Khan Aſſad Paſcha s Man gelangt in den
ſelben durch ein reich verziertes Thor ringsherum ſind
Gallerien überwölbt von einer von vier Säulen getragenen
Kuppel Die Mitte des Hofes nimmt ein Waſſerbaſſin ein
um welches zwiſchen den Gruppen eifrig handelnder Geſchäfts
leute Kameele am Boden liegen ernſte Raucher auf niederen
mit Teppichen bedeckten Holzeſtraden kauern

Unſer Weg führte weiter in die algieriſche Kolonie wo wir
zwei prachtvollen Geſtalten begegneten Sie waren auffallend
durch ihre klaſſiſchen Züge und ihre weißen Gewänder nach
träglich erfuhren wir daß es Verbannte ſeien welche mit
AbdelKader kamen Hierauf beſuchten wir einige Wohn
häuſer ein chriſtliches Schamie von Maroniten bewohnt
und ein jüdiſches Schämaja deſſen Jnhaber ſich noch nach
der alten bibliſchen Tracht kleiden die Räumlichkeiten boten
aber nichts Bemerkenswerthes Einige Straßen durchwandernd
an einer koloſſalen Platane und an den Stadtmauern vorbei
lenkten wir unſere Schritte dem Hotel zu

Nach dem Déjeuner wurden uns zwei Mitbewohner vor
r Zu meiner Ueberraſchung war es ein junges
elgiſches Ehepaar welches auf der Hochzeitsreiſe be

griffen war Sie hatten Egypten beſucht die Nilfahrt ge
macht waren nach Paläſtina gekommen und von Jeruſalem
über Land auf guten Pferden nach Damaskus Der Gatte
iſt ein reicher Fabrikbeſitzer aus Antwerpen die jugendliche
Frau aus Leſſfines Er war mir nicht unbekannt da ich ihm
während meiner Reiſe nach Spanien und Frankreich im Jahre
1874 in begegnet war Außerdem wohnte noch ein
T aus Leipzig und zwei höfliche Engländer im Hotel
Victoria

Wir fuhren hierauf abermals in den Bazar um uns zu der
großen Moſchee El Amüjs zu begeben welche an der Stelle
der von Kaiſer erbauten Kirche St Johannes des
Täufers ſich erhebt Da es eben Sonntag war bot die
Moſchee ein ſehr bewegtes Bild wir durchſchritten ſie ſchleunigſt
um die Gläubigen in
G vertieft waren e einen rollten eifrig die Perlen ihrer

etſchnur Du den Fingern während die andern aufmerkſam
verkündeten Sprüchen des Korans lauſchten Wir gelangten
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rer Andacht nicht zu ſtören in die ſie Geſ

Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Die
Meinungsverſchiedenheiten in der freiſinnigengandtagtfraktion welche Herrn Eugen Richter ver
anlaßt haben aus dem Vorſtande der Landtagsfraktion aus
uſcheiden bemüht man ſich von einigen Seiten gefliſſentlich als

mptom für eine beabſichtigte Rechtsſchwenkung aus
zulegen Weder die Wahlen noch der Rücktritt Bismarcks haben
eine Situation geſchaffen welche zu einer derartigen Rechts
ſchwenkung auch nur den geringſten Anlaß bietet h
denkt denn auch weder in der freiſinnigen Landtagsfraktion no

ſoweit wir unterrichtet ſind in der freiſinnigen Reichstags
fraktion irgend jemand daran eine weniger entſchiedene Haltung
der Partei zu empfehlen Die Verhandlungen im Abgeordneten

le zeigen das und die bevorſtehende Reichstagsſeſſion wird
as des weitern zur Genüge erweiſen Der Verſuch den

Zwiſchenfall in der Landtagsfraktion als einen Ausfluß ſachlicher
Meinungsverſchiedenheiten darzuſtellen kann danach nur zur
Verwirrung dienen und widerſpricht ebenſoſehr dem Verlauf der
Dinge wie den Jntereſſen der Partei

Aus Wilhelmshaven ſchreibt man uns unterm
24 Sicherem Vernehmen nach haben am Sonntag hier
und in Kiel neue Verhaftungen ſtattgefunden welche
von auswärtigen wahrſcheinlich von berliner Kriminal
beamten zum Theil nachts vorgenommen wurden Zwei be
kannte Marinelieferanten und drei aktive Werftbeamte wurden
von der Polizei abgeführt Ueber die Urſachen dieſer ge
heimnißvollen Verhaftungen eirkuliren ſehr ſeltſame Gerüchte

Den Hamb Nachrichten zufolge wird in Hamburg ein
Comite angeſehener Männer zur Veranſtaltung eines
großen Fackelzugs am 1 April in Friedrichsruh auf
fordern Die Ankunſt Bismarcks wird dort baldigſt erwartet

Jn der Montagsſitzung der ſächſiſchen Zweitengamd er lehnte der Juſtizminiſter v Abecken re Beant

wortung der Interpellation Bebels ob es wahr ſei daßſeit Eknfübrung er neuen Gerichtsverfaſſung kein
einziger jüdiſcher Referendar zum Richtereide zu
elaſſen ſei und ein jüdiſcher Referendar nie eineFahresbenaunerat on erhalte ab weil über die Zulaſſung
um Richtereide und die Gewährung ejner Remuneration von der
uſtizverwaltung nach ihrem Ermeſſen verfügt werde auch ſeien

die Gründe für die Erfüllung oder Ablehnung der betreffenden
Geſuche nicht einmal geeignet den Bittſtellern ſelbſt eröffnet zu
rn geſchweige denn daß ſie öffentlich mitgetheilt werden
önnten

Die deutſchen Behörden in Bagamoyo an der deutſch
oſtafrikaniſchen Küſte beſchlagnahmten nach einem Bericht der
Times aus Sanſibar vom 23 d eine Ladung von Sklaven

die für Sanſibar beſtimmt war Sie überwieſen die Sklaven der
franzöſiſchen Miſſion und hängten den Sklavenhändler

Deſſau 24 März Der anhaltiſche Landtag be
ſchäftigte ſich in heutiger Sitzung zunächſt mit der Fortſetzung
der 2 Leſung der Vorlage die Reviſion der Steuergeſetzgebung betreffend Die abändernden Beſtimmungen
der hierbei in Frage kommenden Gemeinde Stadt und Dorf
ordnung wurden mit einigen von der Kommiſſion beantragten
Zuſätzen genehmigt Die 3 Leſung des Generaletats der
Landarmen Direktion für 1890191 folgte die 2 Leſung
der Vorlage die Veräußerungen landesfiskaliſcher
Grundſtücke betreffend Abg Wagner referirte über dieſen
Gegenſtand worauf der Landtag die Grundſtücks Veräußerungen
genehmigte Bei deu Berichten der Petitions kommiſſion
erregten beſonderes Intereſſe die Petitionen des Bauſchreibers
Gothe in Bernburg des Gerichtsſchreibers Hädicke daſelbſt und
des Gerichtsdieners Hämmerling in Deſſau und Genoſſen wegen
Gehaltserhöhung bezw Gewährung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes

Lit Rückſicht darauf daß ſeitens der herzogl Staatsregierung
die Zuſicherung gegeben worden iſt ſpäteſtens nach fünfjähriger
Giltigkeit den Normalbeſoldungstarif einer generellen Reviſion zu
unterziehen wurde über die fraglichen Petitionen zur Tages
ordnung übergegangen

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 24 März Der Schulbericht der hieſigen

1 Bürgerſchule über die Zeit Oſtern 1888,90 enthält außer
den üblichen Angaben eine Abhandlung des Rektors Hrn
W Tr Volkswirtbſchaftslehre und Geſetzes
kunde Der Verfaſſer kommt zu dem Schluſſe daß ſich in
allen Schulen Gelegenheit biete zur Einſchaltung des genannten
Unterrichtsfaches ohne beſondere Stunden dafür anzuſetzen daß
ihr vielklaſſige Schulen aber eine Stunde widmen können Fort

mee eeeeeeeceeeeehin den Ecken des länglichen Hofes Während die Herren ſich
bei den DrehDerwiſchen aufhielten gingen wir Damen noch
mals durch den Bazar und zum Hotel zurück wo ſich alle um
7 Uhr zum Diner einfanden

Nach demſelben harrte unſer ein ganz beſonderes Schauſpiel
welches einigen der Mitreiſenden Grauen einflößte Es traten
in unſern Kreis einige Türken bekannt als Feuer und
Schlangenfreſſer und Schlangenbändiger Zur Produktion
entledigten ſie ſich der Oberkleider Sie hatten eigenthümliche
lang zugeſpitzte Waffen mit einem Kolben am Ende welche ſie
ſich durch Magen Wangen und Bruſt ſtießen Nach dem
Experimente des Durchſtechens der Wange ſteckten ſie zu beiden
Seiten des Spießes brennende Kerzen Nun legte ſich der
eine mit dem Magen auf die Schneide eines krummen Schwertes
während der andere ſich auf deſſen Rücken ſtellte Einige der
Waffen erwarben wir als Erinnerung an die ſchaurige Stunde
Jetzt kam die Reihe an die Schlangenfreſſer Die Schlangen
wurden entzweigeſchnitten und die noch zuckenden Stücke unter
Beſchwörungsformeln in den Mund geſtellt Unter Krämpfen
und Zittern des ganzen Körpers würgten und zerbiſſen ſie die
einzelnen Stücke ſo daß die Fetzen der Haut zu beiden Seiten
des Mundes herunterhingen Der Anführer blies einige
Schlangenfreſſer unter Gemurmel an worauf ſie ſich beruhigten
Einige ſteckten auch glühende Kohlen in den Mund und behielten
fie bis zum Erlöſchen Mit dieſen unglaublichen Kunſtſtücken
beendeten ſie ihre unvergeßlichen Produktionen

Um 9 Uhr fuhren wir bei herrlichem Mondſchein und
funkelndem Sternenhimmel durch die ſchlummernden Straßen
des finſtern Bazars on einzelne Abtheilungen während der
Nacht durch rieſige Thore geſchloſſen werden Unheimliche
Stille herrſchte darin nur zeitweiſe unterbrochen durch das
Geheul der herrenloſen Hunde Die Wächter die in dieſen
Gängen ſich bewegen ſind die einzigen Menſchen denen man
r ſo ſpäter Stunde hier begegnet Nach dreiviertelſtündiger
Fahrt hatten wir das iſtlich orientaliſche Haus des
öſterreichiſchungariſchen Konſuls erreicht in welchem ein von
ihm inſcenirtes Feſt ſtattfand Bei demſelben tanzten Frauen
ganz eigenthümliche Tänze unter Begleitung von näſelndem

e v e

ang und den Tönen urwüchfiger Jnſtrumente Gegen 11 Uhr
verabſchiedeten wir uns und traten den Heimweg an Dieſer
Tag endete ſo ſchön als er begonnen hätte mit einer Fülle
herrlicher Eindrücke

laſſen wandeln dieſe Thiere zu einem der den Bazar um

in den viereckigen mit Marmor getäfelten Hof die ihn um
gebenden Arkaden ſind zum von korinthiſchen Säulen
zum Theil nur von Pfeilern getragen Einige Jndier hockten
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Woung gſchulen ſie dagegen obligatoriſch aufnehmen ſollten Summe bietet Unt a
Dem Jahresbericht des kön gl Gymnaſiums i Tr wort Wer ehe en Zu

ro
Seiten ſtarkes Buch als Beilage zugegeben von HrnHermann Größler dem kundigen und Lage Alterthums

cher unſerer mansfelder Gegend herausgegeben und den
örden der Stadt Eisleben gewidmet Es iſt der Abdruck

eines alten Pergamentcodex aus der Handſchriftenſammlung der
Bibliothek des königl Gymnaſiums ein wichtiger Beitrag für
die Erkenntniß der Vergangenheit der Stadt Eisleben aus dem
14 und 15 Jahrhundert Genannte Beilage trägt den Titel

Werder und Acht Buch der Stadt Eisleben aus
erſten Hälfte des 15 Jahrhunderts Der Beſuch der An

ſtalt Inder de 1889 246 am 1 Febr 1890 223 Schüler
Zu den Regimentern welche am 25 März i jsSeſtehen feiern gehört auch das Küraſſ er el

Seydlitz bei dem der General Oberſt Otto Fürſt von
Bismarck ſeit dem 28 Okt 1868 à la zuite geführt wird Die
Standarte des Regiments ſtammt noch aus dem Jahre 1722
Jn Ausführung der Kabinetsordre vom 2 April 1815 durch
welche dem Kriegsminiſter überlaſſen war dem Regiment damals

Küraſſier Regiment Nr 4 eine Standarte zu beſtimmen welche
die zu demſelben geſtoßenen Schwadronen gehabt hatten wurde
im mittels O vom 21 April 1815 eine der vom Schleſiſchen
Küraſſier Regiment in Glatz niedergelegten Standarten und zwar
bie Leibſtandarte überwieſen Die feierliche Uebergabe dieſer aus
dem Jahre 1722 ſtammenden in der Spitze den NamenszugF W R führenden Standarte erfolgte am 3 Kor 1815 zu Rouen

Auf Allerhöchſten Befehl vom 17 Nov 1887 ſind die erhaltenen
Theile des Tuches D die beiden Mittelſchilde von Puequedamaſt
mit ihren geſtickten Jnſignien Kronen Adler Sonne Lorbeer

Palmenzweige auf Puequedamaſt und dann auf ein
29 2 em im Quadrat großes Tuch von weißem Damaſt mit

denen Franzen übertragen worden Fürſt Bismarck hat
urch ein vom 9 März datirtes Schreiben ten Bedauern

De raaiments Feier nicht beiwohnen zu können Ausdruck

In der Hoffnung daß mein Geſundheitszuſtand beſſernwürde habe ich die Beantwortung bis heute nan bgegeben

Nach Rückſprache mit meinem Arzte muß ich dieſe Hoffnung
aufgeben Euer Hochwohlgeboren bitte ich ergebenſt dem
Offiziercorps zu ſagen wie betrübt ich darüber bin daß ich
dem Feſte des tapferen und berühmten Regiments nicht bei
wohnen kann deſſen Uniform zu tragen ich ſeit einem viertel
Jahrhundert die Ehre habe
P Staßfurt 24 März Trotz aller gütlichen Verſuche iſt es

bisher nicht gelungen den Ausſtand auf Salzwerk
ſt a ßfurt beizulegen Als heute früh ein Theil der Belegſchaft
anfahren wollte wurden die Leute mit Gewalt davon abgehalten
Sonſtige Ausſchreitungen ſind bis jetzt nicht vorgekommen Wie
es heißt will man auch die Nachtſchicht heute abend an der Ein

rt verhindern Jn Vertretung des Regierungspräſidenten war
ute ein OberReg Rath aus Kalbe der Landrath aus Halle
berbergrath Pinno hier anweſend
H Torgan 24 März Geſtern nachmittag ſchwamm unter

halb der Eiſenbahnbrücke der Leichnam einer Frau in der Elbe
an Jn der Verſtorbenen wurde eine Frau ermittelt welche
ſeitens des Stadtraths zu Rieſa vor einiger Zeit geſucht ward
und auf deren Auffindung eine Belohnung von 100 M geſetzt
worden war Letztere dürfte dem betr Arbeiter zufallen welcher
die Frau ans Land gebracht

In einer am Sonntag in Merſeburg abgehaltenen Ver
mmlung der ausſtändigen Müllergehilfen wurden die
orderungen derſelben näher begründet Durch eine Abkürzung

18ſtündigen Arbeitszeit würden die vielen Brand und ſonſtigen
Unglücksfälle vermieden welche hauptſächlich auf Ueber
anſtrengungen des Körpers zurückzuführen ſeien An Lohn werde
16 M die Woche gezahlt ein Saß mit dem Familienväter nicht
auskommen könnten Es wurde beſchloſſen daß die Leute der
betr Mühlen ſo lange im Ausſtand verharren ſollen bis die
Forderungen bewilligt ſeien wie es bereits ſeitens der Riſchmühle
geſchehen Die Leute werden vom Verbande unterſtützt Ge
wünſcht wurde daß die Mühlen nicht ſo gefängnißartig vergittert
würden damit die Leute bei Feuersgefahr leichter wenigſtens
das Leben retten können

Gera 24 März Heute früh nach 6 Uhr wurde das
hieſige Bataillon wieder alarmirt Kurze Zeit ſpäter rückte es
mit klingendem Spiel durch die Altenburger Straße in der Richtung
nach Leumnitz bezw Ronneburg aus Die geſtrige Ausſtellung
der hieſigen Webſchule im Gebäude der Anſtalt erfreute ſich
eines lebhaften Beſuches

Eifenach 24 März Der hieſige Frauenbildungs
verein zeichnete am Sonnabend zehn hieſige Dienſtmädchen

fünf bezw zehnjährige treue Dienſte bei derſelben Herrſchaft
urch Geſchenke aus Geſtern abend fuhren auf hieſigem

Werrabahnhofe zwei im Rangiren begriffene Züge in
einander Es wurden mehrere Güterwagen beſchädigt bezw
zerirümmert doch hatte der Unfall keine weiteren Folgen

Chemnitz 24 März z einer heute abgehaltenen öffent
lichen Verſammlung beſchloſſen die Weber und
Weberinnen zehnſtündige Arbeitszeit und eine Lohnerhöhung
von 10 Prozent zu verlangen Auch beſtehen die Weberinnen in
Zukunft auf gleichen Lohn wie die Männer um dieſen letzteren
nicht mehr Konkurrenz zu machen

Vermiſchtes
Ueber eine kaiſerliche Hypothehkh berichtet man

aus Charlottenburg Daß der Kaiſer auch den Grund und Boden
unſerer Stadt zu taxiren weiß beweiſt die Hypothek von 200,000
welche er vor einigen Tagen aus ſeiner Privatſchatulle auf ein
Haus in der Leibnizſtraße bewilligte nachdem er vorher daſſelbe P
perſönlich in Augenſchein genommen hatte

Zum Aufruhr in Köpenick Die gerichtliche Obduktion
der Leiche des Gendarmen Müller welche am Sonntag ſtattfand
hat wie das Berl Tagebl meldet ergeben daß die Kugel von
welcher Müller getroffen wurde den Tod nicht unmittelbar
herbeigeführt hat daß letzterer vielmehr durch Meſſerſtiche ver
urſacht worden iſt deren die Leiche im Rücken nicht weniger als
ſieben aufwies Die Kugel iſt nicht gefunden worden man
nimmt daher an daß dieſelbe dem Müller in die Mundhöhle ge
drungen und von dieſem ausgeworfen worden ſei Kurz vor
ſeinem Hinſcheiden hatte der Gendarm Müller bekanntlich

gegen daß der Tiſchler Biene den Schuß auf ihn abgefeuert
da es vier Tiſchler dieſes Namens in Köpenick giebt ſo

wurden alle vier verhaftet zwei davon aber gleich wieder in
reiheit geſetzt auch die Entlaſſung des dritten ſteht nahe bevor
r vierte gegen welchen übrigens auch keine direkten Beweiſe

vorliegen ſollen iſt inſofern verdächtig als er nachweislich dem
Müller perſönlich ſeindlich geſinnt geweſen iſt

Eine kaum glaubliche Frechh eit beweiſt der Rabbiner
Schwarz in Gablonz Böhmen Derſelbe richtete im Januar
1889 an den Dekan der philoſophiſchen Fakultät in Zürich das
Erſuchen man möchte ihn auf Grund einer beigelegten ſchriftlichen
Arbeit ohne Prüfung zum Dr phil machen Als ihm dies Ge

ch abgeſchlagen wurde erbot er ſich 50 Franken einem armen
Studenten zu ſchenken wenn man es ihm hoch erfülle Auch
dieſes Handelsangebot wurde nicht angenommen und man be
trachtete die Sache als erledigt Jm Dezember 1889 aber kam
ein neues Schreiben aus Gablonz Darin bittet der Rabbiner
um die Doktorwürde 1 für einen Vicekonſul 2 für einen Schrift
eller 9 für einen Juriſten der ehe geworden H für ſich

ſt Die Kaufſumme iſt erheblich erhöht es werden für den
erſten Ehrendoktor 2000 Fr und ein venezueliſcher Orden für
den zweiten 1000 Fr für den dritten ebenfalls 1000 Fr gebotenwährend für ſich ſelbſt der Beſcheidene nur die vorſchriftsmäßige

d eſſin Ehrenhat den ganzen
Briefwechſel allen Staatsbehörden von Oeſterreich Deutſchland
und der Schweiz
Länder bekannt gegeben

Jm öſterreichiſchen Parlament herrſchte am
Sonnabend eine faſt ausgelaſſene Stimmung und zwar haupt
ſächlich aus dem Grunde weil der betr Sprecher bekannter

örterungen
war der Abg Profeſſor Friedri
der Sitzung noch zur Verzehrungsſteuerfrage ſprach und plötzlich
eine Rieſentabelle entrollte um Daten aus derſelben vorzubringen
Ui je ließ ſich eine Stimme von den Polenbänken beim An

blicke der langen Tabelle vernehmen Darüber
Redner ohnehin unwilli
Hauſes in Eifer und erwiderte zu den Polen hingewandt Bitte droht
meine Herren gerade Sie betrifft das es handelt ſich ja um die
galiziſchen Schweine Ein Sturm von Gelächter erhob ſich
im Hauſe die Polen lachten am meiſten und der anfänglich ein
bischen verblüffte Redner lachte dann auch mit ſo daß die

Sitzung mit einer parteiloſen Fröhlichkeit ausklang wie ſchon
lange keine in dem ſonſt kampfdurchwogten Saale Die galiziſchen
Schweindeln könnten auf dieſen Erfolg wirklich ſtolz werden

Unfall Jn Bremen verunglückten auf dem Ausſtellungs
platze im Bürgerpark drei Maler welche in der Maſchinenhalle
mit einem 40 Fuß hohen Gerüſt zufammenbrachen Die Schwer
verletzten liegen im Sterben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 25 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Regierung Argentiniens verfügte die Herabſetzung
des laufenden und des nächſtjährigen Budgets um 18 Mill
Dollars Die Verwaltung der Preußiſchen CentralBodenkredit Aktien Geſellſchaft ſchlägt 10 Proz Divi
dende vor Laut der RevueJnduſtrielle hat ſich in Belgien
eine Aktien Geſellſchaft mit 15 Mill Franken Kapital
wovon 5 Millionen Zug zabt ſind konſtituirt um Werkſtätten
für Blechprodukte in Rio de Janeiro zu errichten
Die wiener Kolonialwaarenfirma Moritz Redel iſt
inſolvent

Berlin 24 März Jn der heute abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung der Diskonto Geſellſchaft in welcher 3256 Stimmen
vertreten waren wurden die Berichte des Aufſichtsraths und der Direktion be
züglich des verfloſſenen Geſchäftsjahres vorgelegt auf die Verlefung derſelben
aber verzichtet Die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung wurde ge
nehmigt und der Verwaltung Entlaſtung ertheilt Die aus dem Aufſichtsrathe
ausſcheidenden Mitglieder Herren Präſident v Scheele Freiherr v Eckard
ſt e in Adolf Woermann und Geheimrath H Lent wurden einſtimmig
wiedergewählt Außerdem wurden Hr Wirkl Geh Rath Dr v Jacobi und
Freiherr Eduard v d Heydt erſterer an Stelle des verſtorbenen Staats
miniſters v Bernuth für deſſen Amtsdauer einſtimmig zu Mitaltedern des

neugewählt Die Dividende gelangt vom 1 April ab zur Aus
zahlung

Dresden 24 März Die heutige Generalverſammlung der Sächſiſchen
Bank war von 35 Aktionären beſucht welche 3611 Aktien mit 253 Stimmen
vertraten Der Jahresabſchluß und die vorgeſchlagene Dividende von 5 Proz
welche von morgen ab zahlbar iſt wurden genehmigt und die ausſcheidenden
Verwaltungsrathsmitglieder wiedergewählt

Aplerbecdker Aktien Verein für Bergban Zeche Margaretha
Der Aufſichtsrath beſchloß nach reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von
12 Proz gegen 3/ Proz im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen Das neue
Geſchäftsjahr hat ſich ſehr gut angelaſſen die Ablieferungen geſchehen jetzt zu
weſentlich höheren Preiſen während die Nachfrage nach Kohlen eine rege bleibt

Der Aufſichtsrath der Weimariſchen Bank ſchlägt 82 Proz
Dividende vor

Vörſe zu Halle g S
Halle 25 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ſtill 180 bis 191 Markfeinſter märkiſcher bis 198 M Roggen 174 bis 179 einzeln
höher Gerſte ruhig Brau 192 bis 212 Mark Futter
135 166 M Hafer feſt 172 177 M Mats 122
bis 142 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig
172 178 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen
20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohne Angebot
Kleeſaaten Rothklee 80 90 M Luzerne 120 160 M
Schwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 27 bis 28 M Futterartikel ruhig
Futtermehl 12,50 bis 14,50 Mark Roggenkleie
10,25 10,75 Weizenſchalen 9,50 10 Weizen
grieskleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 9,50 Oelkuchen 13,00 bis
14,00 Malz 33,50 bis 35,00 Rüböl 69,00Petroleum 25,00 25,50 M Solaröl 0,825/309 16,50
bis 17 Spiritus 10,000 Liter Prozent ſtill Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,50 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,80 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

n re r

Saale und Ruürttt Fall z WuchsArtern Brückenpegel 23 März 1,38 24 März 1,261 12 S
Wetßenfels Oberpegel 4 2,72 42,64 8
do Unterpegel F1I,56 18Halle Unterh 24 März 12,34 25 März 12,26 8 STrotha D a e 2,98 42,92 6 nAlsleben Oberpegel 23 März 2,71 24 März 42,731 2
do Unterpegel 42,86 2 13,00 14galbe Oberp 1,86 a t1,90 4do Unterp 2,20 2,34 14Moldan Jſer Eger Elbe

Budweis 22 März 0,18 23 März 40,20 2rag 41,23 11,25 n 2Jungbunzian v 49,66 e S SLaun 7 1,83 g 7Pardubi 1,86 1,47 39 wrBrandei J 4 42,20 I 3 nMelnick t 41,58 r 41,6 eng 6Leitmeritz 41,44 41,44 mAuſſig o 42,12 42,10 2Dresden 23 März 0,85 24 März 10,74 11
Torgau t8,14 43,151 1Wittenberg e 43,39 43,29 Wenn 10Roßlau x 3,04 s 3,15 n 11Barby 3,38 t 43,50 n 12Magdeburg 2,90 2,95 6Tangermünde 3,48 43,55 7Wittenberge 05 13 111 6Dömttz Peg v 12,45 42,490 4Lauenburg v 2,45 n 12,471 2Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung
Acmre de vnee

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24 März
s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

weſlthie den voteſerbſſchen Fatitthten dieſer e e
Weſtlich der Linie HaparaudaRigaNizza fanden faſt

maßen eine gute Klinge führt und nur in der Hitze ſeiner Erne Diktum leiſtete Es ren e eng
Sueß welcher gegen Schluß el Senchligteit

u

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 24 März
Ein barometriſches Minimum unker 736 mm eng Tr Jena r

üden Sceilly s ſteife auf Nordirland ſtürmiſ h ung ſt das Weiter in

e re
Beobachtung der Meteor Station zu Halle

24 März 9 U ab ſ 26 März 7 U mrg

u 7449 741,4J 7,0 6,970 87I7 7 O 2 SO 1Jnfolge großen Schneefalles iſt in Ober Wallis der
erieth der Verkehr unterbrochen Die Simplonpoſt mußte umkehren Es

über die geringe Aufmerkſamkeit des beſteht Lawinengefahr das Dorf Saasgrund iſt ſchwer be
Jm Berner Oberland iſt ebenfalls hoher Schnee ge

fallen
e

Viehmärkte
Berlin 24 März Städtiſcher Central Viehbof

Amtlicher Bericht der Direktion Seit Sonnabend ſtanden zum
Verkauf bezw wurden zugetrieben 4713 Rinder 9552 Schweine
1637 Kälber und 14,301 Hammel Trotz geringeren Auftriebs
als in der Vorwoche konnten für Rinder wegen m
Fleiſchmärkte bei zögerndem Verlauf nur die vorigen Montags
preiſe erzielt werden Der Markt wird auch nicht geräumt
I 66 58 II 47 81 I 42 44 IV 36 40 M für 100 Pfd
Fleiſchgewicht d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der
für das Stück gezahlte Preis aber nach Abzug des durchſchnitt
lichen Werthes von Haut Kopf Füßen Eingeweiden oder
Kram 2c vertheilt worden iſt Der Schweinehandel z

ſtaltete ſich trotz etwas gebeſſerten Exports etwas langſam bei
weiter gewichenen Preiſen es wurde nicht ganz ausverkauft
I 50 60 ausgeſuchte Poſten darüber II 57 88 III 54 56 M
für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Kälber wurden bei regem

ne und zu vorwöchigen Preiſen geräumt I 56 58 feinſte
aare auch darüber II 44 53 III 34 42 Pf das Pfund

Fleiſchgewicht Jn Ham meln obwohl ca 5000 Stück weniger
angeboten waren als vorigen Montag und angemeſſener Export
ſtattfand zeigte ſich ſehr flaue Tendenz und blieb ſtarker Ueber
ſtand da die hieſigen Schlächter noch lebenden Vorrath hatten
und äußerſt vorſichtig kauften J 45 48 beſte Lämmer bis 52
II 36 42 Pf das Pfund Fleiſchgewicht

v

Letzte Nachrichten
Berlin 25 März Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck und ſeiner Gemahlin
ſoll an einem der letzten Tage dieſer Woche bevorſtehen

Es wurde geſtern erzählt der badiſche Geſandte hierſelbſt
und Bevollmächtigte zum Bundesrath Frhr v Marſchall
ſei in den letzten Tagen wiederholt vom Kaiſer empfangen
worden und dieſer Umſtand der möglicherweiſe mit gan
anderen Dingen zuſammenhängt wurde darauf bezogen da
Frhr v Marſchall übrigens ſeit langer Zeit persona gratissima
am hieſigen wie am badiſchen Hofe für ein Reichsamt in
Ausſicht genommen ſei

Die Nat Ztg ſchreibt Das Abgeordnetenhaus wird
bis zur Vertagung am 28 d noch drei oder vier Sitzungen
abhalten Nach Oſtern bleibt abgeſehen von dem Etat und
der Eiſenbahnvorlage noch ein anſehnlicher Arbeitsſtoff zu
erledigen zunächſt die Vorlage über die Beamten
gehälter und die Verwaltung der Sperrgelder
Da die Erledigung noch in dieſer Seſſion erfolgen ſoll ſo
wird die letztere nach Oſtern noch eine ziemlich große Aus
dehnung erfahren und die Zeit nicht knapp bemeſſen ſein in
welcher der Landtag genöthigt ſein wird mit dem Reichstage
zuſammen zu arbeiten

Die Staaten Korreſp ſchreibt Jn letzterer Zeit hat
Fürſt Bismarck dahingehende Befehle ertheilen laſſen für
die Abfahrt nach Friedrichsruh am 25 d mit dem 5 Uhr
Zuge nachmittags alles bereit zu halten Das Privatmobiliar
iſt beinahe ſchon vollſtändig abgeſandt Der Staatsſekretär
Hraf Herbert Bismarck begleitet die fürſtliche Familie
nicht mit nach Friedrichsruh

Dortmund Die StadtverordnetenVerſammlung hat
den Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger der Stadt
Dortmund ernannt

Wien Vorgeſtern ſtellten wie man der Voſſ Ztg
ſchreibt 3000 Steinſetzgehilfen den 1 Mai als
Arbeiterfeiertag auf wobei der Vorſitzende den Auf
wand der Reichen gegenüber der Noth der Arbeiter in leiden
ſchaftlicher Weiſe beſprach Unter allgemeinem Beifall ſagte
der Redner es werden am 1 Mai die Rollen vertauſcht an
Stelle der Reichen werden die Arbeiter die alljährliche Prater
fahrt abhalten die Arbeitgeber möchten indeß arbeiten Auch
in Lemberg erfolgte vorgeſtern eine Kundgebung für den Aus
ſtand am 1 Mai Es wurde beſchloſſen an dieſem Tage das
Grab Laſſalle s zu bekränzen Arbeiterverſammlungen ein
zuberufen behufs Beſprechung der Arbeiterfrage und der
Stellung der Arbeiterſchaft zu der Agitation für die kon
feſſionelle Schule Die Verſammlung lehnte eine
Dankadreſſe an Kaiſer Wilhelm für die Arbeiter
erlaſſe ab

Aus Wien meldet man Die pPolitiſche Korreſp be
ſtätigt daß Kaiſer Wilhelm ſeinen Entſchluß die
Demiſſion des Reichskanzlers anzunehmen denu
Fürſten telegraphiſch angezeigt hat

Brüſſel Der König reiſt heute nach London um ſich
dort mit den finanziellen Angelegenheiten bezüglich
des Kongo Unternehmens zu beſchäftigen

Paris Jn Ermangelung anderer wichtiger Nachrichten
erregt das Verſchwinden des bekannten Komponiſten
Saint Sasns Aufſehen Von Seiten der Regierung wurde
ſchon nach Tennerifa Madeira telegraphirt Nach den
Nachrichten der Konſuln wurde der Geſüchte dort nicht auf
gefunden

Wien 24 März Telegr Der offiziöſen Montags
revue wird aus Berlin gemeldet daß der Kaiſer Bismarcks
Art und Weiſe ſich zum Reichstag zu ſtellen nicht
gebilligt habe Der Kaiſer ſei entſchloſſen dem
nächſt mit den Führern verſchiedener Fraktionen
perſönlich zu verhandeln und eine Parteigruppie

2Bilrung anzubahnen welche ein ſicheres und er
ſprießliches Funktioniren des parlamentariſchen
Apparates ermöglichen werde

Ram 24 März Telegr Die Riforma melbdetAnaſtaſius und Marian KWlelit Brüder des Nuntats

Rotelli in Paris geriethen in Perugia in Streit wobei

Marian wurde verhaftet

Stationen Barom Therm wyle Stationen Barom Therm ne
rechtweiſr W 5 12 w m CMemel 758 71 12 e 2Memel 757 7 909 S 3

Kiel s509 6 7 SSO 2 Hamburg 751 2 0 SW 2
hamburg 751 8 1 WSW 2 Wien 66 7 16 0 S 1orkum 90 8 1 SW 4 Valentia 36 3 10 0 W 4Münſter 7652 6 1 S 4 Petersburg 756 3 9 W 2S el c 77 aparanda I 0 tillplin tockholm 9 iBreslan 68 6 22 SO 3 nKarlsruhe 58 4 22 SW Ausſichten f d Witterung des 25 März

s 833 S 3 Zieml warmes meiſt trübes Wetter m
zünchen 9 SSW 3gegenfäſlen ſüdliche u füdweſtl Winde

Marian dem Anagſtafius Rotelli einen Dolchſtich verlekte
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Werhzeng Kurz Stahl Meſſing und Eiſenwagren Handlung

Abtheilung für Land wirthſchaft und Gürtknerei
Spaten Schaufeln Stahldüngergabeln 3 und 4 zinkig mit und ohne Stiel Hecken und Roſenſcheeren Baumſägen verzinktes

Drahtgeflecht und t Ketten Kuhketten Ochſenzaumketten mit und ohne Zug Pferdezugketten Bruſtketten StangenkettenHalfterketten O ſenzugſtränge Spann und Holzketten ſowie engl geprüfte Krahnketten und Kettenglieder

Kliegen

aller ob waarev Blech und lackirten Waaren emaillirter Geschirre für Küche und Ia
ſchränke

Eisſchränke
laſchen

chränke
Eleiſchkaſten

Fleiſchhack
maſchinen

Waſch und
Wring

maſchinen
Eismaſchinen
Kaffee und
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maſchinen
Gewürz
ſchränke
Gewürz
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SSalz u Mehl
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Glauzplätten
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Waagen
in allen Aus
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Waſchtiſch
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Halle a
Neunhänſer 6 Goldarbeiter

Gr Ulrichstr
Nr II

Im Hause
Mars la Tour Friedrich Arnol

Jnhaber Adolph Heller
empfiehlt ſeine für jetzige Saiſon mit den größten Neuheiten auf das Reichſte

ausgeſtatteten Läger von

in allen
Preislagen

Green Bl
S beſt Del horstesH vielen e äerenbei billigster Preisstellung

Arfeſtraſſo II Fernſprecher 315
n

Wegen Räumung meines Labdens Leipzigerſtraſze 3 empfehle mein gut ſortirtes Lager in
ochfeinen Kammgarn Auzügen von 32 Mk an
rima Buckskin Anzüge von 25 Mk an

Sacco Anzüge von 15 Mk an
Con ehe ren von 13 Mk an

eine Frü P4 n aus geſta tete Kinder Anzüge von 4 Mk an
ges en grofzen e ammgarn und Sto vier Jaquets und Weſten Arveiterſachen in Engliſch

er Zwirn und Cafſinet zu Selbſtkoſten Preiſen

a hännn Leipzigerſtraße 3

S S 8 S e e S

Teppichen e lLüuferstoſſen Cocos u Nanillafabrikaten

Vollſtandiger Nusrerkan
meines Herren u Knaben GarderobenGeſchäfts

aletots in allen Farben von 14 Mk an

e R R G reu J Dr e m m Jattler u s W
e e m eSchlafdecken empfiehlt billigſt Albin Barth Freße Ulrichſtraße 31

Waaren Ausverkaut
Wegen Verkauf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz be

deuntend herabgeſetzten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen

Wien r VEISGO C R SHagazin einer Schubwaaren
Große Steinſtraße 14

e zeigt hierdurch den Eingang der neueſten Sommerartikel in
S eleganter und nur dauerhafter Ausführung für Herren Damen

und Kinder ergebenſt an
Preiſe feſt und ſtreng ſolid

Anfertigung nach Maaß nach wie vor

n
Halle a

Magdeburger Straße A7

e empfiehlt ſtets ein reichhaltiges Lager vonTuxio Wagen und Gelchirren

Daſelbſt auch einige gebrauchte Wagen ſowie Flei
ſcher und Preſch Wagen

Mehrjährige Garantie Solide Preiſe

Große Sugnheſer Bramimng

finden ſtatt

am 26 d M Abds S Uhr in Wansleben beim Gaſtw Lippold
und am 27 J M Abds 8 Uhr in Langenbogen

beim Gaſtwirth BResster
W u alle Bergleute der umliegenden Ortſchaften eingeladen werden Tages

rdnung Wie iſt die wirthſchaftliche Lage der Bergarbeiter zu verbeſſern
Friedrich Raue aus DölauVorſitzender des Bergarbeiter Verbands der Srovinz Sachſen

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a n

S

e

e

à


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1890


